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Soll hier Theater stattfinden?

Bad Nauheimer Ausschuss besichtigt mit Theater Alte Feuerwache zwei Ausweichgebäude
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 Der Kulturausschuss im Balneologischen Institut. Foto: Petra Ihm-Fahle 

Von Petra Ihm-Fahle

Der Bad Nauheimer Kulturausschuss besichtigte das ehemalige Balneologische Institut und den sogenannten Riegelbau. Beide sind als Ersatz-Spielstätte für das Theater Alte Feuerwache (Taf) im Gespräch. Überraschend schlagen UWG und Bürgermeister Bernd Witzel vor: «Taf und Hiesbach-Karnevalisten sollen zusammen das Sportheim nutzen.» Das Taf ist für den Riegelbau.

Bad Nauheim. Soll das Taf ins Balneologische Institut, in den Riegelbau oder ins Sportheim ziehen? Diese Frage bewegt derzeit die Gemüter der Kulturinteressierten in Bad Nauheim. Hintergrund sind die Pläne, eine neue Therme neben dem Sprudelhof entstehen zu lassen. Falls sich ein Investor findet, soll ihm auch das Badehaus 2 angeboten werden. Dort liegen die derzeitigen Theaterräume.

«Die Stimmung ist heute gespannt», sagt Taf-Vorstandsmitglied Sinan Sert beim Gang des Sport- und Kulturausschusses durch das Institut und den Riegelbau. Mit seiner Äußerung bezieht sich Sert auf einen Antrag der UWG-Fraktion. 

Taf war nicht informiert

Die Unabhängigen Wähler schlagen eine gemeinsame Nutzung des Sportheims durch Taf und Hiesbach-Karnevalisten vor. Hintergrund: Die Stadt will nach einem Parlamentsbeschluss das defizitäre Gebäude verkaufen. Das ist den Karnevalisten ein Dorn im Auge: Sie würden ihr Vereinsheim verlieren. Witzel und die UWG meinen nun: Würde ihre Idee umgesetzt, könnte das Sportheim unter Regie der Bad Nauheimer Wohnungsbaugesellschaft erhalten bleiben. 

Das Taf hatte erst durch einen Anruf der Zeitung von dem Vorstoß erfahren. «Das ist eine eigenartige Vorgehensweise. Usus ist es, mit den Leuten vorher zu sprechen», unterstreicht Sert. Taf-Vorsitzender Alexander Wicker sagt: «Wir wollen den Vorschlag nicht gleich abtun.» Frage sei freilich, ob die Instandsetzungen im Sportheim nicht genauso teuer würden wie der Umbau des Riegelbaus. Für dessen Umgestaltung würden nach Ansicht von Witzel etwa 1,5 Millionen Euro gebraucht, im Balneologischen Institut könnten es 1,2 Millionen Euro sein. Machbarkeitsstudien liegen vor. 

Umbauten nötig

Zunächst sollen sie jedoch im Kuratorium der Sprudelhof-Stiftung besprochen werden, darum werden sie beim Rundgang nicht thematisiert. Taf-Chef Wicker zeigt die beiden Räume, die als Theatersaal in Frage kommen: Im Riegelbau müssten eine Decke und eine Wand entfernt werden, im Balneologischen Institut eine Rigips-Wand. Allerdings gebe es dort Klärungsbedarf zu technischen Fragen, etwa der Zugänglichkeit der Bühne. Das TAF plädiere darum für den Riegelbau, der hinter dem Badehaus 2 liegt: «Er bietet die besseren künstlerischen Möglichkeiten.» 

